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herhalten muß, ver)te. \{ DON je[bit. er infere)jan ijt in Diejem Zujammenhana DAS
Urteil au 260 „  \t DOCh AUT vielen Wiiljionsgebieten eufte eher angezeiat, 111
DdDem (Ernite DCS Sakfobusbhriefes Den Hinger DALAUT legen, DAR Der echte Oiaube 100 OOn  A}
älg ausmirien mMußR. “ Bekanntlich U1 ıhon einmal DAS Urteil D Der Sirohepiltel GE

WorDen, Der feine evangeli|che lrt jei Vielleicht empdrenDd)fen i)t DIe Weile,
mwWIie 3507. ber dDIie at  \che ıin geurfeilt IDICD. Dıe Schilderung beainnt mit

amıDdem Yort DES Baulus, Der al DD en „Tallden BruDdern“ pricht.
iDnne 1a auch DIie Braxis Der römilchen iın veragleichen, „DIE 104 ylanmäßia in DIe
(Erntejelder Der evangeliicdhen i}jton eindränat ND DIe Gemüter verwirtt, “ DIE „immerTE mWIeDeEr geraDde neben DIE evangelilcdhen OÖGemeinDden einnilten 1nD QUS ihnen Seelen 3u jangen
DerJuchen au allerlei, nicht immer Iautere YWeije*. Gegenüber Ddiejen „ IC  Dit  en seelen:
ängern“ 11nD „Roms Unbrüderlichfeit” nıuNeNn DIeE xilten Der DIE UnterichieDve DEr Konfel)
en aufgeflärt werDden. ennn DAS überall in DEr oDrm gelcdhieht, mwmie \te 116 YBar
eds A DD Katholizismus ableiten MuR, Dann egret‘ Man \ mandches Anit-
tatholilche YWorurteil. 359 en auch noch agen „Bel Den ıchon einigermaßen
gegrunDdeten evangeliichen Memeinden in DIeE OM  en DATrTUmM nicht beliebt, weil
jie Dem Bedürfnis Der HEIMWeENHTIjteEN nach Belehrung M} enfgegenfommen !” Yenn
in Dem ganzZen Buche NUur ein e  ges Yial ein objeitives Irteil Der DIE tatholilche 1
Ar inden wäare! Yltan Iönnte ıon zulrieden jein, uüber )te NUL 9 urteilte,
wie über DIie Wiijlion DEeS „ IC moDdern nennenNDeEN Chrijtentums“ DPrIcht, DAS jeiner

}Grundauffaljung DOCH DdDiametral gegenüber}feht: „Was ıb en (1119 pit Üt, irD
10 aut Dem Wijionstelde erweilen. €es Wienıqliche WIrD en unDd ruben ım amp

DIE Welteroberung 1 als ohnmächtig herausitellen“ 405) ( ir wirflich tier H  !beirubenD, bei einem Wiann wie joviel Gehälligtfeit DIie tatholi)cdhe AT
inden Sm prafkftijdhen en WIrD Qewt mancd)mal intra unDd exira YNUTrOS ejehlt. as
i}t bedauerlich, aber menfchlich. Yenn 1eDDCh ın einem wiljen)hattlichen erie olche
en jinden }inD, mwmIie ich \te eben autfgez3ählt habe, Dann NUuUR INa wirflich beinahe

Der Wicglichkfeit einer Berltändigung in Der Braxis verzweitfeln.
Doch i ll mit diejen Gedanten nicht icdlieben, 10 jehrt miich Durch DIE genannien

Nusführungen verleßt {uhlte. Sch möchte auch DIie WeiionstreuNnNDE UunD bejonDders DIie Maa dWiiNionare biffen, mit Der yYreu nicht auch DIeE 0DldiOrner Torfzuwerten. nDd DATUM D G An A T S R
207 4 00 amn 4 FE n A — 0 A dlrwiederhole DA in Den politiven Ausführungen außerorvdentlich tel 111es

pricht enbar AQUS (CrjJahrung: „ Sn heidenchrijtlichen GemeinDden 1e iNnNan auı
Gend|hreiben nicht HUTL, DAa erlebt inan 109 ND te werden Deriraufen Hyührern.“ A A NI  B(Cben]jo möchte DIeE OHönen DrIie hierherjeßen : „ ©0 Dringt DIie ernite Beichäfkfiqung
mit Dem Heidenayolte injonDderheit Den WiiNionsarbeitern reichen Gemwinn. $m Hıngen
mit Den gotitiremden Keliaionen Der Y3oltker, hei DEer Au  Hiuna Der Botlchatt 8! DIie
HeiDdenN, in DEr Unterweijung unDd rziehung Der werdenDden Chrijten 11nD GemeinDden, beim A  SKampt ınit Den Shädlingen Der ungen aat Iragen )ie nie vergeblich 111 Den yauliniıjıdhen
Schriften ”Kat. Yıie goffgeweihte Werlönlichteit DES Ypoltels, DIE DAS eigene Selbit

MN SeI1s binDder, TÜr DIE DAS eUgnis üı 5 Din DAS V‘eben‘ Zumni Betfenntnis
qeworDen ÜT »  LUILS ijt mein Veben‘, 1D Den Dien DEeS (GOtteswortes U leuch:
enDden Yorbhbild DES weltuberwindenDden aubens, DEr iebe, DIE \tch ur DIE
ruDer inqt  ’ Der emut, DEr GeDduld, DES heroilchen ufes, DES 1m anDdein unD
Veiden \1cH verzehrenDden (Kijers TUr DIE (Chre (DOtfes; ZUME Worhild Au TUr DIe GrunDdjäge
Der Irbeit Heiden 1D HeidenHrilten“ ( 417/) WDE wunlchen, DAaAR mancher
Wirlionar i DDON aNtEgEN teRe, auch jeinerjeits DASs i iONnNSTeID nach Beilpielen
TÜr DAS YertAnDdnis DEes Y Olferanoltels abzuluchen Dıiie DAa3ZU nofiwenDdige eingehenDde ÜBelhäftigung mit Baulus 1CD niemanDden GQELEUEN, 1D DIE Herweriung DES gejamm  en
Yiatertals in unjerer Seitlchrift 1CD anibare Vejer nDden einerßB
Yırs en onen. Bıilder (1 Den Niil)ionen Der ranz3ıskaner in

Hergangenheit unD Begenwart. 19192Yier, Daulinus-Druckerei,
EJedes Bändchen 192 %© Dr. DU, geb WDIg
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Hellinaghaus, Jda, Der heilige ranz31skus Solanus. Apoltel DON
Deru unDd ucuman (1549 — 1610). 156
Wöormann, (Eli)abeth, Mihar. Theotimus Herhaeghen, ein Artyrer-
b1i]07 DEr Begenwart. 120V”la k 1 EW D A A “Iisner, ale)lius O, } Die eu  en yranziskaner in Bras
jılten. 136

11 YWiaria Daula, welter, Der jelige ohannes on £ri0ra, ein WYJ(lar=-
e Chinas 3 Antang Des Jahrhunderts. V
Schlager, atricıus O: F YlCit Dem eligen OKHdorikus DO Dor

123Dendne nach indien unDd ina
Böhler, Hippolytus O, M., Nıie ıyranzıskaner in apan ein
unD 1eBt. 147IR ES  aa a  ww Jtacdhdem mit diejen )echs Bändchen, DON Denen DAas eine (9.) noch 1911,

alle übrigen 1919 erldhienen, Oie er  e Gerie Der populär-wiljen)dhattlidhen AUbhand  5
lungen über Oie ranziskanermijflionen abgelı  oljen unDd amı eine a in Diejer
yalt beängltigend \dnellen Bubliration eingetreten Ut, wollen WIr unjer \hon Irüher
(Jg 349 . 11 258 begonnenes Keierat arüber 3 nDde lühren Der allge  =
meine (EinDdruc, Den ich DON diejen ıyortjeBungen ONNEN, geht abın, daß in Der
Auswahl unDd Behandlungsweije 0es Begenitandes Der eine HWeR, eine anziehenDde

7 unD begeilternDde VYektüre 3 bieten, 1m ganzen au hier erTüllt worden üt, Oie
wiljen|haftliche üte Dagegen zumeinlt eher Derloren als bat Ausitattung

4 unD JIultrationen Derdienen bei Dem billigen reis immer noch alles Y’ob
Dies gılt glei DON Der Vebensbeldhreibung Des großen Wundermannes, Der

als Begen]tück Der ırranz3iskaner=-Wii)ionsgeldhichte 3ZUMM Jje)uttenmi]]ionar Dar excel-
lence *aver gelten kKann, UL DaR Dier Der pätere Vegendenmythus noch phantaltijcdher
0AaS hiltorilcdhe Dorirät umbuü hat Yitan Darl DOnNn einer in Der Dı  1 ethode
unge|dhulten Dame, Oie als Verehrerin 0eS eiligen pietätvoll jein VYebensbild tür ein
breiteres ublikum zeichnet, weDer ermarien noch verlangen, DaR \1e mit OeTtr raubhen
Hand unerbittlicher Rritik au} Brund Der vieltacdh verldhütteten ur)prünglichlten Quelen
eine erakte eidung wilden abrhei unD Didhtung Dornımmt. ber wenigltens
hat )ie aupßer Der deuticdhen SKkiz3ze DON )röDder (1876) Tremd)pracdhige biographilde
ranziskanerliteratur Die )panılden er. ON 1eq0 DE (Zordoba (1642), ıyeria
orales (1762), enon upOoS (1897), Dacınco erD (1905) unD Bernardino J3zaguirre
(1909), Die Tranzölildhen DON Vourtot (1727) unD ıra (1906), DiEe lateini)dhen DOTN
Siburtiuus aADATTO (1671) Y  1  Ö Yudwig Bellen (1676) gewilenhatt angegeben unDd
teilweile auCh benußt, 0Aaraus ım Sinblie auT Das 300 jährige ubılaum ihres
Helden (1910) unD Dejjen Erwählung 3ZUM Datron 0S en  en ıyranziskaner-
Uitionsvereins in lebensvpolles un9 anmutiges (Bemälde zujammenz3ulfellen. Ygn
Diejen reilich ZUM eil vecht unkritiiden (Bewährsmännern hat e nicht bloß Oie
zuverlälligere Daritellung uüber 0as pätere Ylsirken Solanos unfer Den degenerierten
)pani)den Koloniten erus (3 el jondern auch DiIe unD UuNnNgeNaue
Schilderung Der HeWenNmiNNONSIÄtLICGgkeIT Den Indianern Der YandIhHatt ucuman
(1589 — 1602) mit all ihren agen unD UÜbertreibungen (2 er übernommen. Ylienn
am au Der wilj}en)harttlidhen orlhung wenig gedient ÜL, )0 beligen MIr NUulN

DOC eine volkstümliche unD gemeinver|tändliche, mit He unD emut geldhriebene
UÜbertragung unD Dulgarijierung Der altern, nicht jedermann zugänglidhen Biographien.
Üıe FTantalusarbeit einer ritiıldhen Sichtung 0es Yiaterials auf TUn Der neue}ten
rgebnilje unD eingehenDder Studien WDAal kRaum ım KRahmen einer oldhen ammlung

bewältigen, 1 erfordert vielmehr ühnlich mMie OiEe iroß aller bisherigen eiträge1 in Der Hauptjache ebentalls noch ungelölte Darallelaurfgabe hin)ichtlich Der Xaverius-
egenden Oie ebensarbeit einer vollen ıyorl|dherkraift.

Y Jtit Der ebentalls DONn ıyrauenhand redigierten unDd zyrrauengeilt atmenDden
Vebensbeldhreibung 0es 1904 ım er DON er]t jabhren gemarfer Ina:  z  z
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mi))ionars Theotimus VBerhaeghen, esjelben, Der unNnNs bereits als uUf0r Der
ım BHandcdhen benußten Biographie 0S Witartyrers D7rin eibrou egeq  s  z
nefe, eireten WWr mieDder Durchaus ge)hicdhtlichen Boden, ]a mebr ODer weniger
Oie zeitgelhichtliche Begenwart. Auch hier handelt lich oine reie ber: D 1 E PE O E

Schlicht unDd wahrbheits-eBung Der lranz3ö]1 VBorlage DON Yioe (Bubbels
- —.. 18gefreu, aber DOCh an)chaulich unDd Herzen gehenD 01g Öie Daritellung Den DOT:

liegenden Berichten, bejonDders Den eigenen BHrieten 0es Ytartyrers. Ylienn er
Au jein DOrleben wWie eine Wtilionstätigkeit in Sidhaho unD Wiatchapın, Dann
DOL em als Bildhot DON Sübdwelt - Hupe Jer nı Aubergewöihnliches
bietet, 0 erhalten WIir amı DOCH jebrt in)iruktive eiträge ZUL Charakteri}ierung
DEr gegenwärtigen NWitijionsweilje 1m eich Der Ytadhdem Berhaeahen Der
mebhrfachen Vebensgerfahr anläßlıch Der Borerwirren glücklich enfgangen War, jnel

mit 3weI Berährten unfer Den reiıchen DeS neuerDdings verhekßten ‘Döbels als
prer jeiner Bertrauensjeligkeit. Dıie rrichtung eines enkmals in jeiner afer:
a Wiecdheln nnd DIE (Einleitung Des Beatinkationsprozeljes motinieren DIE Aur  =
nahme Oiejes Begenitandes in OIie Sammlung.

Das hier 3ZUT Sprache kommenDde bralilianilce Arbeitsteld Der jächlil)chen
ıyranz3iskanerprovin3 gehört NUuUL in)ofern NDIre. ZUL Heidenmi)lion, als OIiEe Bekehrung
Der bena  arfen Indianer in jein rogramm aufgenommen U1 unD in reilich jehr
geringem Umtang wenigitens verhucht 1rD m übrigen beidhränkt \1ch Öie ätig  =  z
Reit auT Oie Unterhaltung DDN KRonventen unD DiEe usübung Der eel}orge unDd
Volksmillion untfer Den Ohrütlichen Anliedlern, owohl Den einheimildhen Bralilianern
als auch Den eingewanDderten Deuticdhen, Jtalienern, Ungarn unD olen, 10 DaR MWIr

mit einer )Itarken (Erweiterung 0es i))lonsbegrins X tun en ber eil Ü  {  iunjere norddeutichen Yandsleute im braunen ırranz3iskushabit Unfer Ddiejen reli
vielTach verwahrlolten unD hberuntergekommenen r mwie Sauerteig in einer DEeL:
oOrbenen Wialle wirken, wolen Wr ankbar au Oiele abe (1119 eipßiger yranz31s n  -
kanerfeDder enfgegennehmen. G1e Ur autgebaut wejentlich aut Der DON Spey in
Bralilien zujammengeltellten, DO  z erjaljer 1907 herausgegebenen Kurzen (Chronik SA T TT025 ıyranziskanerordens in Brajilien DON Den ntängen bis 3T Begenwart unD e Z  T SI TL 0_ Ta
ergan3z3f DUCC Öie jJahrbücher verIchiedener Drovinzen (Dder ächlilchen DON 1910, Der
\idbrajilianiı)dhen DON 1910 unD Der allgemeinen Jahresberichte DEr ıyranziskaner-
mi])ionen, DDON Denen Der 19192 23 nı ebr konlultiert werDden konnte),
owie Den er  en Der ıyranziskaner-Mi)ionszeitIchrift „Antonius  ote“ unD m1Ln0=
lihen 0Der brieflichen Wiitteilungen. Das einleitende Kapitel über Oie q  1
Der bralilianı)dhen ıyranziskanermi)jionen Dl Der Entdeckung Brajiliens bis 3UL EUnterdrücung 0es Yrdens ım Jahrhundert gebht in Kritilcher Quellenarbet \nıcht über Die landläufigen Daritelungen Dinaus, gewährt aber D0Ch ein überlicht-
1  es 110 DOnN Der ntwiclung wenigltens 11 Einzelzügen. Austührlich beidhreibt
0as Kapitel OIE Jtiederlajung unD ANusbreitung Der Yrdensprovinz DOTIM Teu3,
Öie ım a  re 1889 DAas rbe Der beiden yalt ausgeltorbenen bralilianı)dhen Drovinzen
übernahm unD ihon 1903 3 LNTer Wiederautfrichtung i reiten konnte ; 0AS DiE
yaltorale Tätigkeit Der ‘Datres ; 0Aas hre “Irbeit ın Der ule, Der Vrelje nD Den
Yereinen 0AS DIie einzelnen Klölter (24) Der nOTrD WwWie Der \Ndbralilianilchen
VDrovin3, WOZU 1907 noch Die rälatur antfarem unfier Dem bekannten Fran31s:  S
Rı ablimann kam

TE ermals (IUS yrauenfeDder 0ASs VYebensbt eines als Blutzeuge endenden
Chinami)onars, 1es51a aus DEr zeit Des größten UtijNionsniedergangs Dbald nach
Oen ‘Revolutionswirren. Bearbeiterin il Oie ruhHrige ıyranz3iskanerin DON Jtonnenwerth,
Öie uNnNs ıon als Herfallerin 0eSs Bändchens uüber Die Jtonnenwerther Yii)lionen S  RA  /begegnete 1n9D DieE gegenwärtige SRi33e ımn verbeljerter Jteuauflage wiedergibt; als
VHorlage Diente ıbr DIieE aut Den ArdhHivalien Der römildhen ıyranziskanerklöfter Ira
Del:ı unDd Yntonio ußende Tranz3öli|che Biographie Des Seligen On ere arıe

S
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DE la Dallion, (Bründerin unDd (Beneraloberin Der ıyranziskanerinnen=Wiijionarinnen
artiens (Gräfin Helene DOT Chappotin, unfer dem Dieudonym ntoine O U9s) ıyreilich
muß Der als Kapitel eingeldhobene KÜücblic auft DieE Bergangenheit Der OhinelildenK

7
yranziskanermillion in)ojern als verunglückt bezeichnet werDden, als nicht einmal

205 > HY Den Herhuch Kritilcher Betracdhtung enthält unD 2ahres mit ıyalldhem ent)}predhend Der
ıyranziskanerlegende bunt dDurcdheinanDder mi}cht. Der eigentliche Begen|tanD, DAas en
unDd Ylirken Des 1900 beatinzierten ohannes, zunA DOT YJtacao aus (1800) ın
HUpE, Dann in unan, in deljen Hauptltadt Changlatıu \ lielich 18516 0AS Yliar=:
tyrium erlitt, Üt, abgejehen DD einigen (Entgleij)ungen (3 Der ohne weitere nbalts
punkte zurecdhtgelegten Teilnahme DEes Helden Der Synode DON Sutchuen iIm a  re
7 qgut ausgeralien unD er unNns mancden Dankenswerten (G“inblic in dieje
on noch )0 wenig erTorIchte unDd bekannte Wii)ionsperiode.

Ziuch hier ılt CS6 eın er Bekannter, Der uUuNnNs als utf0r begrüßt, Der
Belcdhreiber Der ıyranziskaner-Reijen nadch ına im Jahrhunder (2. an  en  ’

k M 7an Y — nach derjelben ethode bietet uUuNs einen Jtachtrag ühnlichen Jnhalts, Den eije-
bericht Des 1755 elig ge}procdhenen DOTIRUS DON Dordenone AUS Dem Jabhr  E
Schritt TÜr Schritt DIgq jeiner ıon DON (ive33a (1859), ÜLlbD 1860), Tintı (1901)
unDd namentlich DON TorDdier (1891) bearbeiteten unDd Uunfer]u  en Borlage,
Heranziehung Der AujJäge DDON üUnDdgens, (Broeteken unDd Kun)tmann, ohne aber
1el jeiner Hauptquelle änDdern 0Der )ie DurcCh Detaillierte (Erläuterungen b3wW
Berichtigungen beidhweren. ‘Im Kapitel gibt eine Überlicht über DAS, IWDas

ezügli DEes Seligen bekannt Üt, In Dem tolgenden ınn aut einem eg DONWE y E E OE A a KRonltantinopel uüber Yrmus nach ‘InDdien unDd ına unDd DDODN Da zurü über ‘Sıbet
nach (Furopa 3 begleiten. DYıe iıtnahme Der Witärtyrergebeine aus ana an
lapt Den Herfaljer, über Die OOrt gemarftferfen ıyranz3iskaner einen eigenen (Erkurs
Der Hand Der Er3ählung 0es DOTIRUS einzulegen (3. apitel). (Fs ilt allerdings wohl
Raum Die licht 0es DerT., all Dieje DDN ‚ıyabeln unD )ubjektiven (kinträllen ausgefldmücten
Details, auch \ich offenbar übertriebene Jahlen handelt, als hijtori)dhe Tattachen
hinzujltellen. ‘Bei Diejem ar legendariı)dhHen Beigeldh ma möcten IWDIE au unent
Ohieden lallen, ob Der r3ähler unfer Den „indijHen Teliudines“ DON wunderbarer
röße, OTE einem Backoten unD Dem (Bilockenturm DON ua Höhe gleı)kommen
en (2), tat)ächlich wirkliche S  1ılOkröten verltehen mıll 0Der aber, mwie ge  z

$ hlagen wird, architektonildhe (Bemwölbe nach lrt derjenigen, we  € in Dden ta:BUE OE ME TE  AA  ä  !}  E  252  Belpredhungen.  de Ia Paflion, BGründerin und Generaloberin der Franziskanerinnen-Miffionarinnen  Mariens (Gräfin Helene von Chappotin, unter dem Pfeudonym Antoine du Lys). Freilich  muß der als 4. KRapitel eingejhobene Rückblik auf die Bergangenheit der Hinelildhen  mr m  ;  ranziskanermiffion infofern als verunglüct bezeidhnet werden, als er nicht einmal  '  den Berjuch kritijdHer Betradhtung enthält und Wahres mit Faljhem entfpredhhend der  Hranziskanerlegende bunt durdheinander mifjdht. Der eigentlidhe Begenftand, das Leben  und Wirken des 1900 beatifizierten P. Johannes, zunäcdjt von Macao aus (1800) in  Hupe, dann in Hunan, in defjen Hauptjtadt Changfafu er IHließlid) 1816 das Mar-  tyrium erlitt, ijt, abgefehen von einigen Entgleijungen (3. B. der ohne weitere Anhalts-  punkte zuredtgelegten Teilnahme des Helden an der Synode von Sutdhuen im Jahre  1803), gut ausgefallen und. verfdhafft uns manden dankenswerten Einblik in diefe  f‘  Jonjt noch) jo wenig erfor]dhte und bekannte Miffionsperiode.  12. Yuc hier ijt es ein alter Bekannter, der uns als Autor begrüßt, der  Befjdhreiber der Franziskaner-Reijen nad) China im 13. Jahrhundert (2. BänddHen);  M  )  nacd) derjelben Methode bietet er uns einen Nacdhhtrag ähnlidhen Inhalts, den Reife-  bericht des 1755 Jelig gefprodjenen ODdorikus von Pordenone aus dem 14. Jahrhundert.  Schritt für Schritt folgt er feiner Hon von Civezza (1859), Rülb (1860), Tinti (1901)  und namentlid) von Cordier (1891) bearbeiteten und unterJuchhten BVorlage, unter  .  Heranziehung der Aufjäge von Bündgens, Groeteken und Kunjtmann, ohne aber  viel an feiner Hauptquelle zu ändern oder fie durch detaillierte Erläuterungen bzw.  Berichtigungen zu befhweren.  Im 1. KRapitel gibt er eine Überlicht über das, was  bezüglid) des Seligen bekannt ijft, um in dem folgenden iHn auf feinem Weg von  :  ;k  Konftantinopel über Ormus na Indien und China und von da zurüc über Libet  na Europa 3u begleiten.  Die Mitnahme der Märtyrergebeine aus TIhana veran-  Iaßt den Berfajjer, über die dort gemarterten Franziskaner einen eigenen Erkurs an  der Hand der Erzählung des Odorikus einzulegen (3. Kapitel). Es ift allerdings wohl  kaum die Wblicht des Berf., all diefe von Fabeln und Jubjektiven Einfälen ausgefjhmückten  Details, au wo es Jidh um offenbar übertriebene Zahlen handelt, als hiftoriJhHe Tatfadhen  hinzujtellen.  Bei diejem ftark legendarijhHen Beige[Hmak möchten wir es aud) unent-  Idieden Iajjen, ob -der Erzähler unter den „indijHen Teftudines“ von wunderbarer  Bröße, die einem Backkofen und dem Glockenturm von Padua an HShe gleihkommen  jollen (S: 72), tatjächlid) wirklidhe Schhildkröten verftehen wil oder aber, wie vorge-  FE  Idlagen wird, arcdhitektonijHe BGewölbe nady Art derjenigen, weldhe 3. B. in den ita=  1  1  lienijden RirhHenbauredhnungen des 14. Jahrhunderts als Teftudines figurieren. Wenn  E  der Herausgeber meint, bloß aus BejhHeidenheit hHabe der redfelige Mönch Jeine eigent-  lide Mifjfionstätigkeit während des dreijährigen AWufenthalts in Peking verfJhHwiegen,  und diejelbe fei in Wirklidhkeit fehr intenfiv und erfolgreid) gewefen (S. 196), fo  können wir einen gelinden Zweifel an der Richtigkeit diejer Interpretation nicht  unterdrücken.  13. Wer in diejem Abriz der Franziskaner-Mijjionsge[hichte in Yapan eine  quellenmäßig Kritijdhe und wijfen]HaftlidH abge[Hlofjene Studie fucht, wird [idh ent-  täuldt Jehen.  Was er bringt und wohl au bringen will, ijft eine leidht faßliche  3Zujammenfaljung der aus Franziskanerfedern geflofjenen Darftellungen diejes Themas,  Joweit es die Freunde des Ordens intereffieren kann.  Außer den allgemein ordens-  gejhicdhtlihen Werken von Wadding und Civezza find es zum Teil zeitgenöffijhe [pa=  ni]de Beridhte, die nidht von vornherein abgelehnt werden dürfen, daneben aller-  dings aug fehr unkritijdhHe italienijhHe Panegyriker.  Anftatt dieje Erzählungen durch  SO  DE  Heranziehung der Jefuitenquellen, wie fie 3. B. im Werk von Delplace verwertet find,  3u ergänzen, hat jid) der Berf. im allgemeinen mit dem veralteten Crajjet (1724) be-  gnügt. So kann es nidht wundernehmen, wenn das Refultat vom wifjenfhaftlidhen Stand-  punkt aus einjeitig geworden ijt, wenn namentlidh die zweifellojen Fehler der erften  |  Hranziskaner-Mijjionare Japans über Gebühr entfhuldigt bezw. verjhwiegen werden  /  }ET lienijdhen KRirhenbauredhnungen Des Jahrhunderts als Teltudines Jigurieren. Yienn
Der Herausgeber meint, bloß aus Belcdheidenheit )abe Der redjelige Wionch jeine eigent  =
liche YWti))ionstätigkeit während W Oreijährigen Aurtfenthalts in ‘Deking verjhwiegen,
unD tejelbe jei in Wirklichkei jehrt inten)iv 1inD erfolgreich gewejen 196), 19
können WIr einen gelinden zweirtel DEr Kıdtigkeit Diejer Jnterpretation nıcht
untferDdrucken.

Ylter in diejem I Der ıyranziskaner=Wiij}ionsgeldhicdte ın apan eine
quellenmäßig TU  e unD wiljen)hattlich abgeldlo)jene Studie \ucht, 1rD \ich enfi=
taulcht en Yias brinagt unD wohl auch bringen wil, Ut eine el jahliche
zujammentallung Der aus ranz3iskanerjedern gefloljenen Daritelungen Diejes £hemas,
)oweit Die ırreunNDe 02Ss Yrdens interej}ieren Rannn er Den allgemein 0TrDeNnNS:z
geihichtlichen YWlierken DON 2Badding unDd Live33a iınd ZUum eil zeitgenöjlilcdhe \pa

BHerichte, DiE nicht DON vornherein abgelehnt werDden Dürfen, aneben aller.
1ngs auch jehr unkriti\che italteni)dhe Vanegyriker. An)tatt Oieje (Erzählungen DurchN D IO Heranziehung Der Jje)uttenquelen, mWie )te ım Ylterk DON elplace Dermwmertet \inD,

erganzen, hat \1CH Der BerTt. Im allgemeinen mit Dem vDeralteten Uraljet (1724) bez
anugq 0 Rannn nıcht wundernehmen, WDenn 0AaS e)u  a DO wij}en)dhaftlidhen an
pun AUSsS einjeitig geworden UT, wWenn namentlich Die zweifellojen ıyehler Der eritenE kk ıyranziskaner=Wii)ionare Jjapans über Bebühr ent)huldigt bezw. ver)hwiegen werbvden/

$
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unDd ohne weiıtere eweile als ausgemadcht gilt Daß Deirus unD eine Benoljen 3
ihrer HeiWenpPredigt berechtigt wWAaten unDd Dadurch Oie Herrfolgung nicht ver)huldet
en on i Der yortgang Der (Er3ählung, Deren ittelpun DEr jelige
Ludwig GSoleto als Bejandter unDd Ytiionar e nicht unpraagmatilch eich)am als wun;’ ..
Anhang belchlieht leßten Kapitel OIie 1907 erömMnete eue Japanmiı))ion Der ıyuldaer h’t
Drovin3z ZUT h (EIi)abeth Yiorden (mitf Den Stationen Sapporo aR0odate — Ra=:
meDda, uroran KRutldhan 17a01 0Aas anz3e Jtamentlich TÜr 1e)e ber
Die jüngite VBergangenheit dürfen IDIL Dem leßten aultein 0es erlten Stockwerks
„AUS allen Honen“ Ddem hojffentlich bald ein weiftes Tolgen 1C0 aufrichtig ankbar jein

mı1  1
Vindens 9., C AufDdenMar]hall-Snjein SÜDdjee) VanD nD

eute, Kath Wiijionstätigkeit. ilfrup üÜnlter 1. B, Her3;se)u=-Weijions
Haus 1911 Gr 80 1192

Her Yerfahjer qibt Diejem Büchlein DIe Gindriüde wmieDder DIe bei jeinen beiden
Wilitationsreijen Der ©1Djee 1904 unD 1911 perlönlich \1ch aufgenommen 11D läht
DIe Erfahrungen precdhen DIie Dorijelbit gemacht hat Her Bericht it Unf AbiHnitte
eteilt Das $apitel aibi CINE gedrängte er]t ber DIE eigentlichen ar  a
QEuUuDDEN YBir werDden hier eifann mit DEr geographilchen Vage Den Größenverhält
ni)) DDN YWaller 11nD Vand Der eigenarfigen Bodenbe  alfenheit unD \pärlichen VBege 7 Pr A E  Etation auch DIie 1erwWe: unDd DIE Ilimatijdhen VBerhältnilje lernen IDIL lennen ed)
intereljant ijt jerner DIie OSTizze uüber Die Bevölferung DEr Wiar)hallgaruppen unDd Die Ortigen
Jo3ialen 3ZultänDde Yas » Kapitel bietet eine nähere Belchreibung DES HAaupfortes unD
Der Aentralitation Der Wın Saluit (FS ı iDderi DIe idhredliche Yerwuülkung, IDIE
)te DDrt 1905 ein urm angerichtet hat unD Derichtet uüber Die heufigen Yerhältnijje
DejJonDders AuCh DIE VNeiltungen Der ule Kapitel DIg eINe angere Dar)tiellung

eije aut Dem i))tons Uberjeeboo „Kegina“ DUr CINEN eil DEeS Schußgebietes {Ylir erhalten hier (Sinblid DIie ejahren en unDd prer DES Wiilonslebens
Yas Kapitel berudjichtigt DIie Ganz verldhiedenen Yerhältnijje we DIie Snjel YVIAUTU

Snterellan: UT DIE eigentümlicheDIie polift en Wiar)hall-Snjelin ehört autwei
geologijche Öeltaltung DEr S  njel interejjan DIE Yachrichten er DIe ewohHhner unDd ihre
®ottheiten, Inftereljan auch ihre ieblinagsbe  Äftigung, Der Den: unDd Hregattvögeljang.Skn Das Kapitel {): Der eigentlichen 47611\)tonstätigfeit gewidme unD aBıi Iur3 DIE bejonderen
Schwierigfeiten Diejes Wiijionsgebietes zujammen. Die Ubernahme unD Der heutige an
Der W  u  on werDden [uU13 )fi33ierT, Aiel 1D afforen Der WiiNionstätigieit unfer]ucht;
EiNEN einen Qeitenhieb erhält DIeE WiiNionswijlenıcdatt als ob \ie eLWDas ANDErES wollte eaals DIe ettung Der un)ferblichen Seelen unDd \1ch ZUL ufagabe machte mu ihrem r
teil „DAaS allein maßhgebenDde Urteil Öottes 3 beeintlulen“ 1nD nicht vielmehr geraDde DAr
nach irebte, ber DIe verlchieDden)ten VBerhältni} GENAUEL Drientieren unD DADUCCH TUr
DIie Wiijionare Die Widglichket naher ZUu ruden, eIs DAS Kichtige irejfen. Her AUnhang
aibt C1INEeN er ber en eufigen an DES gejamten Yrbeitstieldes Der HeraM{  CO  ehu |  |Wiijjionare Der ©1Djee.

1el WIrD in diejen Seilen mifgefeiult IDENN au mandcher Dn NUL eije ange|dhlagen
i)t (1 as harf möchte auf Den erlfen lic vielleicht mandcher ©aB heinen be]onDders

\{ ım Andeutungen ber Yerhältnijle hanDdelt IDIE 1 DIE DOrkige DION1A. i<

TEQIETUNG unD DIE Damıit zujammenhängenden afforen geldhaften Docdh IDETLN 1Nan
tefer 3 icauen 1nD auch noch wijden Den Aeilen 3u ejen ver)ucht 19 muß INa \ich

agen DAR Der Yerjahjer DIE beiremenDden Aeilen nicht AuUTt blokem zr  e, DNDern aut |
quien Unterlage D en ge)dhrieben hat DIeE Wl auft Wunfch auch D{Oori Hinein B fr W  E  [E Nz S(greifen unDd Iraliiges Remweismaterial herausholen TOönnte rigens U1 DAS Schriftchen

vDoll belehrenDder 1nD erbauenDder eDanien S Diefet 1el Yorirägen Yier
unD auch mancd) neiten Wiiionsgedanken ur DIie Kanzel (S recht DIie T e z


